
Ortsbeirat BEISEFÖRTH 
 

Protokoll der Ortsbeiratssitzung am 08.06.2026 / 20.00 Uhr 
Ort: DGH Beiseförth 

Protokollführerin: Claudia Kaiser 
 
 

Anwesende 
  
Ortsbeirat Bürgermeister 
Benjamin Giesen (Ortsvorsteher) Michael Hanke 
Timo Oglialoro (stellv. OV)  
Claudia Kaiser Gemeindevorstand  
Mirko Walter Melanie Spangenberg / Ralf-Urs Giesen 
Tanja Giesen  
Heinz Bührig Gemeindevertretung 
André Grebe Urs Asbrand / Ulrike Fleischert / Daniel Fleischert 
  
Entschuldigt Gäste 
 Sigrid Giesen / Thomas Folli / Eugen Rehband / 

Bastian Krippendorf 

 
TOP 1 – Eröffnung und Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit 
Ortsvorsteher Benjamin Giesen begrüßt die Mitglieder des Ortsbeirats, den Bürgermeister sowie 

alle anwesenden Gäste. 

 
 
TOP 2 – Verkehrssituation und Beschilderung K29 – In der Selle 
Andre Grebe bemängelt zu Beginn des TOP ein Informationsdefizit, da ihm aus seiner Sicht 
entscheidungsrelevante Unterlagen bis zu Sitzungsbeginn nicht vorlagen. Eine sachgerechte 
Stellungnahme sei ihm daher nicht möglich. Er wertet dies als möglichen Verfahrensfehler. 
 
Michael Hanke erläutert, dass das Thema der Verkehrsbeschilderung nicht neu ist und bereits mehrfach 
im Ortsbeirat und auch im Gemeindevorstand behandelt wurde.  
 
Darüber hinaus erläutert er auch, dass es aufgrund von Beschwerden einzelner Anwohner im 
Neubaugebiet + belasteter Anwohner der Selle bereits am 26.05.2025 zu einer Verkehrsschau 
gekommen ist. 
 
Ziel des TOP ist es lediglich, ein Meinungsbild des Ortsbeirats einzuholen, um eine Basis für die 
Entscheidung des Gemeindevorstands zu bilden. 
 
Benjamin Giesen stellt daraufhin den aktuellen Sachstand dar: 

 Die derzeitige Beschilderung lautet: „Durchfahrt verboten für Fahrzeuge jeder Art (auch 
Fahrräder) + Zusatz „landwirtschaftlicher Verkehr frei“. Diese sollte zunächst für eine Testphase 
von 6 Monaten aufgestellt werden. 

 Das Ergebnis der Verkehrsschau aus Mai 2025 hatte lediglich „Verbot für Kraftfahrzeuge + 
„Anlieger frei“ vorgesehen.  

 Das bedeutet auch, dass die aktuell umgesetzte Beschilderung momentan noch vom Ergebnis 
der Verkehrsschau abweicht 

 Der Bebauungsplan vom Baugebiet Birkenörter/Selle sieht eine Zufahrtsbeschränkung bzw. 
eine verstärkte Zufahrt über den Ahornweg vor. 

 
In diesem Rahmen ist allerdings auch zu berücksichtigen, dass die jetzige komplette Sperrung der 
Verbindung K29/Rädchen zu einem erhöhten Verkehrsaufkommen in der Selle führt und auch an der 
Engstelle zur Einmündung Mühlenstraße einen weiteren Gefährdungspunkt verursacht.  
 
  



Nach Aussprache der Ortsbeiratsmitglieder und Anhörung der Gäste sieht der Ortsbeirats folgenden 
Vorschlag vor: 

 Umsetzung des Ergebnisses der Verkehrsschau mit: 
o Verbot für Kraftfahrzeuge VZ 260 StVO 
o Anlieger frei VZ 1020-30 
o Landwirtschaftlicher Verkehr frei 

 Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30 km/h (Im Rädchen / Höhe Familie Vogt) 
 
Der Ortsbeirat stimmt ab, ob er sich für entscheidungsfähig hält, zu diesem Vorschlag abzustimmen. 
Abstimmungsergebnis: 
6 Ja  
0 Nein  
1 Enthaltung 
 
Das Abstimmungsergebnis zum Vorschlag selbst: 
7 Ja (einstimmig bei einer protokollierten Einschränkung) 
 
André Grebe bittet explizit um nachfolgende Protokollnotiz: 
„Ich bitte um Aufnahme in das Protokoll, dass mir die entscheidungsrelevanten Unterlagen nicht 
vorlagen und ich daher keine sachgerechte Stellungnahme abgeben konnte.“ 
 
Andre Grebe kündigt darüber hinaus an, sich an die Kommunalaufsicht zu wenden. 
 
Michael Hanke erläutert ergänzend die Entstehung der Verkehrsschau (26.05.2025) aufgrund erhöhter 
Verkehrsbelastung und Beschwerden. 
 
 
TOP 3 – Regelung Natursee – öffentlicher Bereich 
André Grebe berichtet, dass aus der Bürgerschaft Kritik an der aktuellen Situation am Natursee 
geäußert wurden.  
 
Konkrete Diskussionspunkte sind seinerseits: 

 Unklare Nutzung öffentlicher Uferbereiche 
 Ungepflegter Eindruck im Bereich des DLRG-Häuschens 
 Beachvolleyballfeld aktuell teilweise durch Lodges belegt 

 
Im Rahmen der Sitzung konnte die Fragen durch Bürgermeister Hanke und den Besitzer Thomas Folli 
direkt klargestellt werden: 

 Öffentliche Zugänglichkeit ist vertraglich geregelt und ist jederzeit durch die Eingangstore 
möglich. Die dazugehörigen Hinweisschilder wurden mehrfach entfernt, eine entsprechende 
Neubeschilderung erfolgt durch die Gemeinde. 

 Der öffentliche Bereich umfasst den Strandbereich direkt vor dem See und die angrenzende 
Fläche in Zufahrtstor von Seiten der B 83. Dieser kann von den Gästen auf eigene Gefahr 
genutzt werden. 

 Die Pflege der Außenanlagen obliegt dem Betreiber/Käufer. Dieser erläutert, dass Teilbereiche 
auch aus Naturschutzgründen (Brutgebiete) zeitweise nicht gemäht wurden. 

 Reinigung der Wasserfläche erfolgt regelmäßig durch den Betreiber 
 
 
TOP 4 – Umwelttag 
Ein zweiter Umwelttag soll dazu beitragen, dass Beiseförth wieder ein gepflegteres Erscheinungsbild 
erhält.  
 
Mögliche Schwerpunkte könnten dabei die folgenden Orte sein: 

 Ortseingänge / Beise / Mühlgraben / Korbmachermuseum / Märchenmühle / Dorfplatz / Hecken 
und Grünflächen 

 
Terminierung: 27.06.2026 von 09:00–12:00 Uhr 
Michael Hanke bietet dazu an, mit Arbeitsgerät (z.B. motorisierte Unkrautbürste) vom Bauhof zu 
unterstützen.  
 



 
TOP 5 – Information Dorfplatz – Bühne, Begrünung, Fahrradreparaturstation 
Sachstand: 
Die gesamte Maßnahme der Bühne inkl. Überdachung, Begrünung und Ausstattung wurde im Rahmen 
von der Förderung „Zukunft Innenstadt“ umgesetzt. 
 
Offene/aktuelle Maßnahmen: 

 Nachverlegung der Elektrik (provisorische Lösung aus 2025 kurz vor dem Weihnachtsmarkt 
wird nun finalisiert) 

 Fassadenbegrünung / Rankgitter (ein zweites Angebot steht noch aus) 
 Bepflanzung durch bereits durch den Bauhof festgelegt 
 Fahrrad-Reparaturstation ist bereits vorhanden und muss noch aufgebaut werden 

 
Weitere Maßnahmen: 

 Entfernung der Parkplatzmarkierungen für multifunktionale Nutzung 
 Installation von Pollern im Bereich Basketballkorb 

 
 
TOP 6 – Informationen – Bahnhof, Radbrücke, E-Ladesäule, Beise 
Beise: 

 Rückschnitt und Reduzierung des starken Bewuchses erforderlich 
 
E-Ladesäulen: 

 Anbieter derzeit zurückhaltend im ländlichen Raum 
 Gespräche mit EAM laufen 
 Pilotentwicklung im Kernort geplant 
 Beispiel: EDEKA-Installation erfolgte ohne Gemeindebeteiligung 

 
Bahnhof: 

 Themen: Pumptrack, Einfriedung, beschädigte Pflasterflächen 
 Problemursache: unvollständig angeschlossener Entwässerungskanal nach Abriss 
 Klärung der Verantwortlichkeit läuft 
 Abstimmung mit Naturschutzbehörde in Vorbereitung 
 Entwässerung perspektivisch ins Naturschutzgebiet (Regenwasser) 

 
Radbrücke: 

 Bewilligungsbescheid voraussichtlich Juni 2026 
 Nach Verzögerung wurden Projektteile getrennt 
 Nächste Schritte:  

o Ausschreibung nach Förderzusage 
o Möglicher Rückbau der alten Seilbahn ab Oktober 

 Informationsveranstaltung mit Kommune Morschen geplant 
 
 
TOP 7 – Termine 
Benjamin Giesen berichtet über die nächsten Aktivitäten für Beiseförther Bürgerinnen und Bürger. 

 Umwelttag: 27.06.2026  
 Dirty-Church-Run: 21.06.2026  
 Hobby-Kicker-Turnier: 26.06.2026  
 Public Viewing: 1. FC bietet die Übertragung der deutschen WM-Spiele im Goldenen Löwen an  
 Herbstfest Senioren: 24.10.2026  
 Weihnachtsmarkt: 05.12.2026 + 06.12.2026 

 
 
TOP 8 – Informationen des Bürgermeisters 
Anstehende Themen: 

 18.06.2026: Konstituierung des Haupt- und Finanzausschusses + Ausschuss für 
Dorfentwicklung und Touristik. Im Anschluss wird man den Umbau der Kita in Sipperhausen 
besichtigen. 



1. 25.06.2026: Gemeindevertreter-Sitzung: Themen dort sind u.a. der Neubau der 
Radbrücke / Bahnhof Malsfeld / Hochwasserrückhaltebecken / Kita Sipperhausen etc. 

 
 
TOP 9 – Verschiedenes 
Verkehr Bergstraße / Mühlenstraße: 
Zum wiederholten Mal wurde an dieser Engstelle die Steinmauer der Anwohner durch ausweichende 
Fahrzeuge an der Engstelle beschädigt. Um die Gefährdungssituation besser zu beurteilen, sollte ein 
Ortstermin geplant werden.  
 
Regionalbudget-Antrag: 
Benjamin informiert, dass er über den 1. FC als Antragsteller eine Förderung in Höhe von 80 % für eine 
mobile PA- und Lichtanlage erhalten konnte. Diese soll noch in diesem Jahr erstmalig auf dem Dorfplatz 
im Rahmen einer kleinen Veranstaltung zum Einsatz kommen. 
 
Gesperrte Holzbrücke zur ehemaligen Wildsbergquelle 
Heinz Bührig empfiehlt eine Baumrückschnitt zur weiteren Schadensvermeidung zum Erhalt der Brücke. 
 
Sitzungsorganisation: 
Von André Grebe wird der Wunsch geäußert, künftig die Tagesordnungspunkte der 
Ortsbeiratssitzungen klarer zu kennzeichnen (Beschluss / Information / Stellungnahme). Michael Hanke 
verweist darauf, dass das bisher nicht vorgesehene Praxis ist.  
 
Sitzungsende: 21.47 Uhr 


